
BUGHBERGER
Baumaschinen Vermietung + Service GmbH

Geschäftsbedingungen des Mietvertrages
für Baumaschinen und Baugeräte

$ I Allgemeine Rechte und Pflichten der
Vertragspartner

1. Der Vermieter verpfl¡chtet s¡ch, dem Mieter den M¡etgegenstand für die
vereinbarte MieÞeit in Miete zu úberlassen.

2. Der Mieter verpflichtet sich, den M¡etgegenstand nur bestimmungsgemäß
einzusetzen, d¡e einschlågigen Unfallverhütungs- undArbeitsschutzbestim-
mungen sowie Straßenverkehrsvorschriften sorgf¿iltig zu beachten, d¡e Mie_
te vereinbarungsgemäß zu zahlen, den Mietgegenstand ordnungsgemäß zu
behandeln und beiAblauf der Mietze¡t ges¿iubert und vollgetankt zuruckzu_
geben.

3. Der Mieter verpflichtet s¡ch, dem Vermieter den jeweiligen Stand_ bzw. Ein-
satzort des Mietgegenstandes anzuzeigen.

$ 2 Übergabe des Mietgegenstandes, Verzug des
Vermieters

1. Der Vermieter hat den Mietgegenstand in einwandfre¡em, betriebsfähigem
und vollgetanktem Zustand mit den erforderlichen Unterlagen zu irbergeben.

2. Kommt der Vermieter bei Beginn der M¡etze¡t mit der übergabe ¡n Veeug,
so kann der M¡eter eine Entschädigung verlangen. Bei leichter Fahrläss¡g_
ke¡t des Vermieters ¡st d¡e Entschädigung ftlr jeden Arbeitstag begrenzt auf
höchstens den Betrag des tägl¡chen M¡etpreises. Nach Setzung einer an-
gemessenen Frist kann der Mieter vom Vertrag zurücktreten, wenn
s¡ch der Vermieter zu d¡esem Zeitpunkt weiterhin in Ve¡zug bef¡ndet.

$ 3 Mängel bei Übergabe des Mietgegenstandes
1. Der Mieter ist berecht¡gt, den Mietgegenstand rechtzeitig vor Mietbeginn zu

bes¡cht¡gen und etuvaige Mängel zu rügen. Die Kosten e¡ner Untersuchung
trägt der Mieter

2. Bei Übergabe erkennbare Mängel, welche den vorgesehenen Einsatz nicht
unerheblich beeintråchtigen, können nicht mehr gerugt werden, wenn sie
n¡cht unvezüglich nach Untersuchung schriftich dem Verm¡eter angeze¡gt
worden sind. Sonst¡ge bereits bei übergabe vorhandene Mängel sind unver_
züglich nach Entdeckung schr¡ftlich anzuzeigen.

3. Der Vermieter hat rechtzeit¡g gerugte Mänget, die bei Ubergabe vorhanden
waren, zu beseitigen. Die Kosten der Behebung solcher Mängel trägt der
Vermieter. Der Vermieter kann d¡e Bese¡tigung auch durch den Mieter vor_
nehmen lassen; dann trägt der Vermieter d¡e elorderlichen Kosten. Der
Vermieter ist auch berechtigt, dem Mieter einen funktionell gleichwert¡gen
Mietgegenstand zur Verfügung zu stellen. D¡e Zahlungspflicht des Mieters
verschiebt sich bei wesenilichen Beeintråchtigungen des Mietgegenstandes
um d¡e notwendige Reparaturzeit.

4. Lässt der Vermieter eine ihm gestelÍte angemessene Nachfrist für die Be_
seitigung e¡nes bei der übergabe vorhandenen Mangels durch sein Ver_
schu¡den fruchtlos verstreichen, so hat der M¡eter ein Rücktrittsrecht. Das
RUcktrittsrecht des Mieters besteht auch ¡n sonstigen Fållen des Fehlschla-
gens der Beseitigung eines bei der úbergabe vorhandenen Mangels durch
den Verm¡eter.

$ 4 Haftungsbegrenzung des Vermieters
l. \ bitergehende Schadenersatzanspruche gegen den Vermiete¡ insbeson_

dere ein Ersatz von Schäden, d¡e nicht am Mietgegenstand selbst entstan_
den sind, können vom M¡eter nur geltend gemacht werden bei
- grobem Veßchulden des Vermieters
- der schuldhaften Verletzung wesenflicher Vertragspflichten soweit die

Eneichung des Vertragszwecks gefåhrdet wird, h¡nsichilich des vertrags_
typischen, voraussehbaren Schadens.

- Schäden aus der VerleEung des Lebens, des Körpers oder der Ge_
sundheit, d¡e auf e¡ner fahrlässigen pflichtverletzung des Verm¡eters
oder einer vorsãtzlichen oder fahrlässígen pflichtverletzung e¡nes
gesetzlichen Vertreters oder Erfüllgunsgeh¡lfen des Vermieteß be_
ruht.

- falls der Vermieter nach produkthaftungsgesetz für personenschäden
oder Sachschåden an privat genutzten Gegenständen haftet.

lm tJbrigen ist d¡e Hafiung ausgeschlossen.
2. Wenn durch Verschulden des Vermieters der Mtetgegenstand vom Mieter in

Folge unterlassener oder fehlerhafrerAusfuhrung von vor oder nach Ver-
tragsabschluss l¡egenden Vorschlägen und Beratungen solvie anderen ver-
traglichen Nebenverpfl ichtungen - insbesondere Anle¡tung für Bed¡enung
und \ ¡¿rtung des Mietgegenstandes - nicht vertragsgemåß veMendet wer_
den kann, so gelten unterAusschluss we¡tererAnspruche des Mieters d¡e
Regelungen von S 3 Nr. 3 und 4 sowie g 4 Nr 1 entsprechend.

$ 5 Mietpreis und Zahlung, Abtretung zur
Sicherung der Mietschuld

1. Der Berechnung der M¡ete l¡egt eine Arbe¡tszeit bis zu g Stunden tåiglich zu
Grunde. D¡eAbrechnung erfolgt auf Basis der Fünf-Tage-ìÂ/oche (Montag
bis Freitag). Wochenendarbeiten, zusätzl¡che Arbeitsstunden und erschwer_
te Eins¿itze s¡nd dem Vermieter anzuze¡gen; sie werden zusätzlich berech_
net.

2. D¡e gesondert berechnete gesetzliche MehMertsteuer ¡st zusåtzlich vom
Mieter zu zahlen_

3. Das Zurückbehaltungsrecht und das Aufrechnungsrecht des Mieters be_
stehen nur bei vom Vermieter unbestrittenen oder rechtskräftig festgestell-
ten Gegenansprüchen des M¡eters, nicht aber bei bestrittenen Gegenan-
spruchen.

4. lst der M¡eter mit der Zahlung eines fälligen Betrages lánger als l4 Kalen_
dertage nach schr¡ftlicher Mahnung in Vezug, oderging ein vom Mieter
gegebener I /echsel zu Protest, so ¡st der Vermieter berechtigt, den Mietge-
genstiand nach Ankündigung ohne Anrufung des Gerichts auf Kosten des
Mieters, der den Zutritt zu dem Mietgegenstand und den Abtransport zu er_
m¿€l¡chen hat, abzuholen und daruber andeMeitig zu verfügen. D¡e dem
Vermieter aus dem Vertrag zustehenden Anspruche bleiben bestehen; je_
doch werden die Betr¿lge, die der Vermieter innerhalb der vereinbarten Ver_
tragsdauer etwa durch anderweitige Vermietungen erz¡elt hat oder hätte er_
zielen können, nach Abzug der durch die Rückholung und Neuverm¡etung
entstandenen Kosten abgerechnet.

5. Fällige Beträge werden ¡n den Kontokorrent h¡nsichflich eines für Lieferun_
gen zwischen den Vertragspartnern vere¡nbarten KontokonenlEjgentums_
vorbehaltes aufgenommen.

6. Der Mieler tritt in Höhe des vere¡nbarten Mietpreises, abzüglich erhaltener
Kaution, seine Anspn¡che gegen seinen Auftraggeber, für dessen Auftrag
der M¡etgegenstand verwendet w¡rd, an den Vermieter ab. Der Vermieler
nimmt d¡eAbtretung an.

$ 6 Stilliegeklausel
1. Ruhen d¡e Arbeiten auf derArbeitsstätte, fûr die das Gerät gemietet ist, in

Folge von Umstånden, die weder der M¡eter noch derAuftraggeber zu ver_
treten hat (2. B. Frost, Hochwasser, Streik, innere Unruhen, Kr¡egsereig-
nisse, behördliche Anordnungen) an mindestens zehn aufeinander folgen_
den Tagen, so gilt ab 11 . Katendertãg d¡ese Zeit als Stilliegeze¡t.

2. D¡e auf bestimmte Zeit vereinbarte Mietdauer wird um d¡e Still¡egezeit ver_
längert.

3. Der Mieter hat für die Stilliegezeit (siehe Vert¡ag Vorderse¡te) vH. der dieser
Zeit entsprechenden vereinbarten Monatsmiete bei Zugrundelegung einer
arbeitstäglichen SchichÞeit von I Stunden zu zahlen; falls nicht anders veÊ
einbart, gilt der handelsübliche prozentsatz von 7S %.

4. Der M¡eter hat sowohl von der Einstellung derArbeiten als auch von ihrer
Wìederaufnahme dem Vermieter unvezúglich schriftlich M¡tteilung zu ma_
chen und die Stilliegezeit auf Verlangen durch Unterlagen nachzuweisen.

$ 7 Unterhaltspflicht des Mieters
1. Der Mieter ¡st verpflichtet,

a) den Mietgegenstand vor ùberbeanspruchung in jeder ì /eise zu schützen
b) d¡e sach- und fachgerechte tlhrtung und pflege des M¡etgegenstandes

auf seine Kosten durchzuführen;
c) notwendige lnspektions- und lnstandsetzungsarbeiten rechÞe¡t¡g anzu_

kûnd¡gen und unvezüglich durch den Vermieter ausführen zu lassen. Die
Kosten trågt der Vermieter, wenn der Mieter und se¡ne Hilfspersonen
nachweislich jede gebotene Sorgfatt beachtet haben.

2. Der Vermieter ist berechtigt, den Mietgegenstand jedezeit zu besichtigen
und nach vorherigerAbstimmung m¡t dem Mieter selbst zu untersuchen
oder durch einen Beauftragten untersuchen zu lassen. Der Mieter ¡st ver-
pflichtet, dem Vem¡eter die Untersuchung in jeder Weise zu erleichtern. Die
Kosten der Untersuchung trägt der Verm¡eter

$ I Haftung des Mieters beiVermietung
mit Bedienu ngspersonal

Bei Verm¡etung des Mietgegenstandes mit Bedienungspersonal darf das
Bed¡enungspersonal nur zur Bedienung des M¡etgegenstandes, nicht zu
anderen Arbe¡ten, eingesetzt werden. Bei Schäden, die durch das Bed¡e-
nungspersonal verursacht werden, haftet der Verm¡eter nur dann, wenn er
das Bedienungspersonal nicht ordnungsgem¿lß ausgewåhlt hat. lm übrigen
tdigt der Mieter die Hañung.



$ 9 Beendigung der Mietzeit und Rücklieferung
des Mietgegenstandes

1. Der M¡eter ist verpflichtet, die beabsichtigte Rücklieferung des Mietgegen-
standes dem Vermleter rechtzeitig vorher anzuze¡gen (Freimeldung).

2. Die Mietzeit endet an dem Tag, an dem der Mietgegenstand mit allen zu
se¡ner lnbetriebnahme erforderlichen Teilen ¡n ordnungs- und vertragsmä-
ßigem Zustand auf dem Lagerplatz des Vermieters oder einem vereinbar-
ten anderen Bestimmungsort eintnfft, frûhestens jedoch mit Ablauf der ver-
einbarten Mietze¡t; S 5 Nr. 4 letzter HalbsaÞ gilt entsprechend.

3. Der Mieter hat den Mietgegenstand in betriebsfähigem, vollgetanktem und
gere¡nigtem Zustand zuruckzul¡efem oder zurAbholung bereiÞuhalten; S 7

Nr 1b) und 1c) gilt entsprechend.
4. Die Rúcklieferung hat während der norma¡en Geschåftszeit des VermieteÍs

so rechÞeitig zu erfolgen, dass derVermieter ¡n der Lage ¡st, den Mietge-
genstand noch an diesem Tag zu prüfen.

$ 10 Verletzung der Unterhaltspflicht
1 . Wrd der M¡etgegenstand in einem Zustand zurt¡ckgeliefert, der ergibt, dass

der Mieter seiner in S 7 vorgesenenen Unterhaltspflicht nicht nachgekom-
men ist, so besteht eine Zahlungspflicht des Mielers in Höhe des Mietprei-
ses als Entschäd¡gung b¡s zur Beendigung der lrertragswidrig unterlasse-
nen I nstandsetzungsarbeiten.

2. Der Umfang der vom Mieter zu vertretenden Mängel und Beschädigungen
ist dem Mieter m¡tzuteilen und es ist ihm Gelegenheit zur Nachprufung zu
geben. Die Kosten derzur Behebung der Mängel erforderlichen lnstand-
setzungsarbeiten s¡nd se¡tens des Vermieters dem Mieter in geschätzter

Höhe möglichsl vor Beginn der lnslandsetzungsarbeiten aulzugeben.
3. Die ordnungsgemäße Rircklieferung des Mietgegenstandes gilt als vom Ver-

mieter anerkannt, wenn erkennbare Mängel bei rechtzeitiger Rücklieferung
im Sinne von S I Nr. 4 nicht unvezi¡gl¡ch und anderenfalls sowie be¡ sonsti-
gen Mängeln nicht innerhalb von 14 Kalendertagen nach Eintrefien am
Bestimmungsort beanstandet wolden sind.

$ 11 Weitere Pflichten des Mieters
1. Der Mieter darf einem Dritten den Mietgegenstand weder überlassen noch

Rechte aus diesem Vertrag abtreten oder Rechte irgendwelcherArt an dem
M¡etgegenstand einräumen.

2. Sollte ein Dritter durch Beschlagnahme, Pfändung oder dergleichen Rechte
an dem Mietgegenstand geltend machen, so ist der Mieter verpflichtet, dem
Vermieter unvezüglich durch Einschreiben Anzeige zu erstatten und den
Dritten hiervon durch Einschreiben zu benachrichtigen.

3. Der Mieter hat geeignete Maßnahmen zur Sicherung gegen Diebstahl des
M¡etgegenstandes zu treffen.

4. Der Mieter hat be¡ allen Unfällen den Verm¡eter zu untenichten und dessen
Weisungen abzuwarten. Bei Verkehrsunfållen und Diebstahl ist die Polizei
hinzuzuziehen.

5, Verstößt der Mieter schuldhaft gegen d¡e vorstehenden Best¡mmungen zu
'1. bis 4., so ¡st er verpflíchtet, dem Vermieter allen Schaden zu ersetzen,
der diesem daraus entsteht.

6. Der Mieter ist beim Transport der Geräte zur ordungsgemäßen Sicherung
der Ladung verpflichtet.

$ 15 NuEung von Mietfahrzeugen
1 . Der M¡eter wird ausdnickl¡ch darauf hingewiesen, dass M¡etfahzeuge mit

e¡ner zulässigen Geschwindigkeit von 6 km/h und mehr fahrerlaubnis-
pflicht¡g s¡nd.

2. Diese Mietgegenstånde dürfen nur von Fahrern benutzt ulerden, die den
Führerschein Klasse V beziehungsweise eine Fahrerlaubnis der Klasse L

aufweisen kÖnnen.

3. Der Mieter versichert, dass er den Mietgegenstand lediglich Fahrem
ûbedåsst, d¡e im Besitz einer gültigen Fahrerlaubnis sind. Der Mieter
erklärt nachdrucklich, filr die E¡nhaltung dieser Bestimmung selbst Sorge
zu tragen.

4. Außerdem wird der Mieter darauf hingeì/viesen, dass Fahrten untersagt sind,
bei d€nen Fahrer unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder Medikamenten,
die die Fahrtüchtigkeit beeinträchtigen, stehen.

5. Die Mietgegenstände dirrfen nur von Fahrem benutzt werden, die den
Führerschein B, C1 bzw eine Fahrerlaubnis der Klasse L auñ,ve¡sen

k0nnen.

$ l2 Kündigung
1. a) Der über eine best¡mmte M¡etzeit abgeschlossene Mietvertrâg ist für bei-

de Vertragspartner grundsätzlich unkündbar
b) Das gleiche gilt fiir die Mindestmietzeit im Rahmen eines auf unbestimm-

te Zeit abgeschlossenen Mrelvertrages. Nach Ablauf der MindestmieÞeit
hat der M¡eter das Recht, den auf unbestimmte Zeil abgeschlossenen
Mietvertrag mit einer Frist von einem Tag zu kündigen.

c) Bei Mietverträgen auf unbestimmte Zeit ohne Mindestmietdauer beträgt
d¡e Kündigungsfrist
- einen Tag, wenn der Mietpreis pro Tag
- zwei Tage, wenn der Mietpreis pro \ roche
- eine \ ,bchê, r,\renn der M¡etpre¡s pro Monat
vereinbart ist.

2. Der Vermieter ist berechtigt, den Mietvertrag nach Ankünd¡gung ohne E¡n-

haltung einer Frist zu beendigen
a) im Falle von S 5 Nr, 4;

b) wenn nach Vertragsabschluss dem Verm¡eter erkennbar w¡rd, dass der
Anspruch auf Mietzahlung durch mangelnde Leistungsfähigke¡t des
M¡eters gefåhrdet w¡rd;

c) wenn der Mieter ohne E¡nwilligung des Vermieters den Mietgegenstand
oder einen Teil desselben n¡cht bestimmungsgemäß verwendet oder an
einen anderen Ort verbringt;

d) in Fållen von VerstÖßen gegen S 7 Nr 1.

3. MachtderVermietervon dem ihm nach Nr. 2 zustehenden Kúndigungsrecht
Gebrauch, findet S 5 Nr. 4 in Verbindung m¡t SS I und 10 entsprechende
Anwendung.

4. Der Mieter kann den Miewertrag nach Ankünd¡gung ohne Einhaltung einer
Frist kùndigen, wenn die Benutzung des Mietgegenstandes aus vom Ver-
mieter zu vertretenden Gründen längerfristig nicht môglich ist.

$ 13 Verlust des Mietgegenstandes
1. Sollte es dem Mieter schuldhafr oder aus technisch aMngenden Gründen

unm¿ìglich sein, die ihm nach S I Nr 3 obliegende Verpflichtung zur
Rückgabe des Mietgegenstandes einzuhalten, so ist er zum Schadenersatz
verplichtet.

$ 14 Sonstige Best¡mmungen
1 . Abweichende Vere¡nbarungen oder Ergänzungen des Vertrages sollen

schriftlich erfolgen.
2. Sollte irgendeine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein, so wer-

den davon die úbrigen Bestimmungen des Vertrages nicht berührt.
3. Erfûllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand - auch fúr Klagen im

Urkunden- und \Â/echselprozess - ist, wenn der Mieter Untemehme¡, eine

iuristische Person des Öfientlichen Rechts oder ein öfientlich-rechtliches
SondervermÖgen ist, fûr beide Te¡le und für såmtlicheAnspri.¡che der Haupþ
sitz des Vermieters oder - nach seiner \ /bhl - der Sitz seiner Zweignieder-
lassung, díe den Vertrag abgeschlossen hat. Der Vermieter kann auch am
allgemeinen Geríchtsstand des Mieters k¡agen.

$ 16 Versicherung
1. Die Mietgegenstände sind grundsåtzlich n¡cht gegen Beschädigung, Dieb-

stahl und Unterschlagung versichert.
2. Mietgegenstånde über einem Neuwert von 5000,00 € werden vom Ver-

m¡eter in einer Maschinen- und Kaskoversicherung versichert. Hier gelten

d¡e beiliegenden Bedingungen (ABMG 2008) mit ZusaÞvereinbarung.
Hierfür wird eine s€parate Pråmie fåll¡g.

Selbstbeteiligung im Schadensfall: 1.500,00 €. D¡e Regulierung erfolgt
auf Nettobasis ohne Umsatzsteuer (Vorsteuerabzug). Vertragsgrundlage
ist dieABMG 2008 und die besondere Vereinbarung zum Versicherungs-
vertrag.

Stand 1212008 (UnterschrifUStempel)


